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Burg Al tbodman 

Schat ten der Ruine , 
mit dem 
charakter is t i schen 
Pultdach, 
auf dem 
bewalde ten H a n g 
des benachbar ten 
Frauenbe rgs 

Aufn . Schlipps 

Im vie r ten Hef t des ers ten J a h r g a n g e s 1958 brachte das „Nachrichten­
bla t t der Denkmalpf lege in Baden­Wür t t emberg" eine Abhand lung über 
die Ruine A l t b o d m a n und dar in u. a. ein Bild des Grabste ines 
des im J a h r e 1692 ges torbenen J o h a n n Hans von und zu Bodman. Mit 
betend gefa l t e ten Händen , eine mächt ige Allongeperücke auf dem j u ­
gendlichen Kopf, knie t der Vers torbene, eine r i t ter l ich gepanzer te , 
schlanke Gestalt , vor dem Kruzifix. Hinter ihm stellt ein flaches Re­
lief eine Ruine auf steilem Bergeshang, offensichtl ich Altbodman, dar. 
Von der z innenbek rön t en Ringmaue r s ta f fe ln sich die Mauern der 
Burg vier fach bis hinauf zur hohen Pa las rückwand ; gähnende Fen­
s te rhöh len kennze ichnen die Burg als eine Ruine, und in der Tat lag 
die Burg damals seit schon fas t einem ha lben J a h r h u n d e r t in 
T r ü m m e r n . 
Zu dieser wohl äl tes ten Dars te l lung von Al tbodman t r i t t n u n ein bis­
her u n b e k a n n t e s Bild, das etwa zwei J a h r z e h n t e oder ein Viertel­
j a h r h u n d e r t j ü n g e r sein mag als j enes Relief auf dem Grabs te in von 
1692. Es hande l t sich um ein Stuckrelief an der Saaldecke des Schlos­
ses Möggingen. Eine Linie „zu Möggingen" der Her ren v. Bodman ha t t e 
seit vielen J a h r h u n d e r t e n , vielleicht schon seit 1278, mindes tens seit 
dem f ü n f z e h n t e n J a h r h u n d e r t , i h ren Wohnsitz in der Wasserburg 
Möggingen vor dem gleichnamigen Dorf. Die Baugeschichte dieser 
Burg ist dargelegt im sechsten Band der von Dr. Berne r heraus ­
gegebenen Hegau­Bibl io thek, der zur Elf h u n d e r t j a h r f e i e r un te r dem 
Titel „Möggingen 860—1960" erschienen ist. Auf die in te ressan te Anlage 
der Wasserburg, ein mächtiges, von doppel tem Wassergraben und 
Wall umgebenes Oval mit einem längst zers tör ten , wucht igen Wohn­
t u r m i nmi t t en k a n n hier nicht eingegangen werden . Gut erhal ten , 
wenn auch ger ingfügig veränder t , ist das im J a h r e 1600 erbaute , nach 
dem Dre iß ig jäh r igen Kriege wiede rau fgebau t e Hochschloß, das heu­
tige Herrenhaus . In seinem obers ten Stockwerk l iegt der Festsaal, 
dessen Decke mit schönem Stuck in sogenanntem Band lwerk ge­
schmückt ist; das graziöse Linienspiel weist nicht m e h r die schwere 
Fülle des Louis XIV. und noch nicht die mutwi l l ige Asymmet r i e des 
Rokoko auf, sondern es zeigt den l i ebenswürdigen Dekor der Regence. 
U m r a h m t von dem Band lwerk sind in medai l l enförmigen Kartuschen 
Burgen und Schlösser in flach ange t ragenen Stuckrel iefs dargestel l t , 
gewiß l au te r von Bodman'sche Besi tz tümer ; die Her ren j ener Zeit 
l iebten es ja ganz allgemein, ih re Schlösser und Her renhäuse r in zar­
tem Relief an den Stuckdecken ihrer F e s t r ä u m e zu präsent ie ren . In 

einem dieser Eckmedai l lons im Festsaal zu Möggingen ist ganz un­
v e r k e n n b a r die Ruine Altbodman dargeste l l t : Der pul t förmige An­
stieg der Se i t enmauer hinauf zu der hohen Rückwand des t u rmar t igen 
Baukörpe r s ist ja das untrügl iche Kri t e r ium dieser Burg! Daß das 
D r u m und Dran des Mauerr inges fehl t , ist durch den Bildausschnitt 
bedingt ; er zwang zur Konzent ra t ion auf das f ü r den Schloßherrn 
Wesentliche, eben auf den W o h n t u r m der dem Geschlecht den Namen 
gebenden Stammburg . 
Gewiß lassen sich auch die Schlösser auf den anderen Stuckmedai l­
lons bei e ingehender Bet rach tung durch den Vergleich mit zeitgenös­
sischen Dars te l lungen als von Bodman'sche Schlösser identifizieren. 
Wie u n v e r k e n n b a r übr igens die in der Seitenansicht asymmetr ische 
K o n t u r von Al tbodman mit der hohen Rückwand und der pul t för ­
migen Sei tenwand ist, of fenba r t uns so recht ein Blick von Altbodman 
ostwär ts h i n ü b e r zum F r a u e n b e r g : Auf den bewaldeten Hang des 
Frauenbe rgs legt die Abendsonne die charakteris t ische Silhouet te der 
Ruine Altbodman! _ , _ , , . 
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